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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE8332304 
 
Gebiets-Name: Ammertaler Wiesmahdhänge 
 
Größe: 449 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco Brometalia) (* 
besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco Brometalia) 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Festland) 
auf Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae)  

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe  

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  

6520 Berg-Mähwiesen  

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion)    

7230 Kalkreiche Niedermoore  

91E0* Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauenwälder an Fließgewässern (Alno-Padion, 
Alnion incanae, Salicion albae) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1044 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer  

1065 Euphydryas aurinia  Skabiosen-Scheckenfalter  
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der Wiesmahdhänge der unteren Westflanke des Aufacker-Hörnle-Bergstocks als 
großflächiger Lebensraumkomplex aus Magerwiesen, Buckelfluren, Hangquellmooren und 
Tuffquellkomplexen. Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts. Erhalt der Biotopdichte sowie der 
Vernetzung im Gebiet und zu den benachbarten Natura-2000-Gebieten. Erhalt der mageren 
Buckelfluren, Streuwiesen, Kalktuffquellen und der Kalk-Hangquellmoore ohne Nährstoffeinträge von 
benachbarten Nutzflächen. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen wie Wohlriechender Händelwurz, Bienen-Ragwurz, Kleinem 
Knabenkraut, Brand-Knabenkraut und Männlichem Knabenkraut. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden mit Großköpfigem Pippau, Berg-
Wohlverleih, Geflecktem Ferkelkraut, Herbst-Drehwurz, Kugel-Orchis, Weißzüngel und Grüner 
Hohlzunge. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) und der Berg-Mähwiesen (auch als Habitate des Heilziest-
Dickkopffalters), der Kalkreichen Niedermoore und der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem 
Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren 
nutzungsgeprägten Ausbildungen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalts). 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit ihrem natürlichen 
Chemismus, ihrer Schüttung und typischen Kleinstrukturen (Schlenken; Sinter- und 
Tuffbildungen). 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem natürlichen Wasserhaushalt. Erhalt 
der wechseltrockenen präalpinen Grauerlenbestände mit ihren zum Berberidion überleitenden 
Entwicklungsstadien und Kontakt zu offenen Alluvial-Trockenrasen-Formationen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der naturnahen Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer 
Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und 
Höhlenbäumen, natürlicher Entwicklung auf extremen Standorten und Kontakt zu 
Nachbarlebensräumen. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion). Erhalt 
strukturreicher Laubmischwälder mit naturnahem Bestands- und Altersaufbau sowie natürlicher 
Baumarten-Zusammensetzung, Erhalt der natürlichen Entwicklung (Bestands- und 
Standortsdynamik). Erhalt einer ausreichend hohen Anzahl von Höhlenbäumen sowie Erhalt der 
an Alt- und Totholz gebundenen Artengemeinschaften. Erhalt der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Habitatstrukturen (z. B. Alt- und Totholz, Baumhöhlen, Schutt) und 
Artengemeinschaften. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Skabiosen-Scheckenfalters. Erhalt der 
nutzungsabhängigen Habitatbestandteile und des Habitatverbunds zwischen den 
Teilpopulationen. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Helm-Azurjungfer. Erhalt der 
nutzungsabhängigen Habitatbestandteile und des Habitatverbunds zwischen den 
Teilpopulationen. 

 


